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dagesneuigkeiten .
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-cL- Durlach , 37 . Jan . Die Kaiserfeier
des ProgymnasiumS nahm einen erhebenden
Verlauf . Sämtliche Gedichte wurden gut vor -
getragen und erzielten allgemeinen Beifall . Ganz
besonderen Anllang fand der Vortrag „MarS -
la -Tour " und „Deutschlands Jubellied "

, ebenso
der Chor „Für Kaiser und Reich ", der „Finn¬
länder Reitermarsch " und „Torgauer Armee -
marsch" . Die Festrede hielt Herr Direktor vr .
May in gewohnter , zu Herzen gehender Weise .
Der Redner führte aus , daß die heutige festliche
Weihe der Vollendung des 46 . Lebensjahres
Kaiser Wilhelm H . gelte , welcher am 15 . Juni
1888 den Thron seiner Väter bestieg , in dem
denkwürdigen Jahr der Regierung 3er Kaiser .
Am S. März 1888 starb der 91jährige siegreiche
Kaiser Wilhelm I . , dem nach lOOlägiger Re¬
gierung die Hoffnung Alldeutschlands , der Hclden -
kaiser Friedrich III . , im Tode folgte . Kaiser
Wilhelm II . ist eine energische , ausgeprägte
Natur , welcher den Erscheinungen der Zeit nach¬
geht und dieselben kritisiert , wenn er eS für
nötig findet . Er ist ein Hort

'des Friedens au
der Spitze einer großen und starken Armee ; er
ist ein Mehrer des Reichs , nicht in Eroberungen ,
sondern in Werken des Friedens und der Wohl¬
fahrt . — Nach 34jährigem Bestehen des Reichs
ist alles in Fluß und Gedeihen . Das Reich
brachte uns die Einheit in Münz , Maß und
Gewicht , die Einheit des Rechts , das bürgerliche
Gesetzbuch und die Reichspost . Es wird die
Einheit der Betriebsmittelgemcinschaft , vielleicht
später auch die Reichseisenbahn bringen . Das
Reich brachte die soziale Gesetzgebung , welche
groß in der Entstehung , groß im Gedank - n und
grob in der Ausführung ist . In den Jahren
1685 — 1899 wurden für die Krankenversicherung
1473 Millionen , für die Unfallversicherung
851 Millionen und für die Invaliden - und
Altersversicherung 531 Millionen , also zusammen
3821 Millionen vom deutschen Reich verausgabt .
Hierin ist Deutschland allen Staaten ein Vor¬
bild ! Noch keiner hat eS nachgemacht ! —
Deutschland muß Weltpolitik treiben ! Damit
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sei nicht gesagt , daß Demschland überall dabet
sein soll , wo etwas los ist , wo es Streit und
Händel gibt , nein , es soll nur seinen Platz gleich
andern an der Sonne einnehmcn . Dazu sind
notwendig : Kolonien und eine starke Flotte als
Stützpunkte des Handels und Exports . Der
Handel folgt der Flagge ! Die Hansa ging zu
Grunde , weil die Flotte fehlte ! Reichsgewalt
ist Seegewalt ! Eines ist durch das andere be¬
dingt ! — Nach einem Rückblick auf die schmach¬
volle Zeit der Erniedrigung Deutschlands durch
Napoleon I . , dem Totengräber des deutschen
Reichs , auf die glorreiche Erhebung Deutsch¬
lands , auf den Völkerfrühling im Jahre 1813 ,
den Betrug des Wiener Kongreffes gegen das
deutsche Volk im Jahr 1815 , auf die Parla¬
mentskämpfe der 30er und 40er Jahre um die
Einheit Deutschlands und die nationalgesinuten
Männer jener Zeit , streifte der Redner die
Ereignisse der Jahre 1848 und 1849 und den
Konflikt in Preußen , wo Minister und König
wettschauender waren als das Volk . Die Schlachten
des Jahres 1870/71 brachten uns endlich die
ersehnte Einheit . Nach der Schlacht von Sedan ,
wo 83 000 Franzosen mit ihrem Kaiser Napoleon
sich gefangen gaben , konnte der siegreiche Helden¬
kaiser Wilhelm I . seiner Gemahlin schreiben :
„ Welche Wendung durch Gottes Fügung !" Aus
dem Schlachtfeld von Sedan , aus dem Pnlver -
dampf stieg , dem Phönix gleich , das deutsche
Reich empor ! Nur wer die Erniedrigung Deutsch¬
lands gefühlt , wer seine Ohnmacht gesehen, kann
für diese Wendung durch Gottes Fügung die
richtige Empfindung haben ! In den Sälen von
Versailles , wo so viel Ungemach für Deutsch¬
land ausgegangen , wurde der deutsche Kaiser
proklamiert ! Am Eingänge jenes Schlaffes stehen
die Steindenkmäler jener Männer , welche Deutsch¬
land ntedergeworfen und geplündert haben . Die
prachtvolle Gemäldesammlung des 1. Stocks
zeigt die Glorie Frankreichs und die Demütigung
Deutschlands . Ein Bild von Durlach stellt den
Einzug der Franzosen im Jahre 1644 dar . Am
Plafond des Spregelsaales des 2 . Stockes steht
der Spruch : „Der König regiert durch sich selbst !"
Hier brachte unser allgeliebter Großherzog als
Herold der deutschen Fürsten das erste „Hoch "

auf den deutschen Kaiser aus . Welcher Triumph
für die Fürsten Deutschlands ! Die Weltgeschichte
ist das Weltgericht ! Wir verehren den Kaiser
als Repräsentant des Deutschen Reiches ! Die
Jugend möge ihm nachahmen in ehrenhafter
Gesinnung , in Tüchtigkeit , Arbeit und
Pflichterfüllung , dann werde auch sie ihr
Ziel erreichen. Die Jugend möge dem Kaiser
beistehen in seiner Arbeit um des Reiches
Herrlichkeit , welcher allzeit ist ein Beschützer und
Mehrer des Reichs , welcher allzeit lebe hoch,
hoch, hoch ! — Mit dem herrlichen , gut auf -
gesührten Chor „Für Kaiser und Reich " schloß
die gelungene Kaiserfeier des Progymnafiums .

X Durlach , 28 . Jan . fKaiserfeier .^
Wie alljährlich , versammelten sich die Spitzen
der Civil - und Militärbehörden und Vereine
auf dem Rathause zu gemeinsamem Kirchgang .
Nach Beendigung des Gottesdienstes fand
Parade auf dem Schloßplatz und um 1 ^ Uhr
gemeinsames Mittagessen in der „Karlsburg "
statt . Abends 8 Uhr hielt dann das Train -
Bataillon seine Kaiserfeier in der Festhalle ab .
Der große Saal vermochte die zusammen¬
geströmte Menschenmaffe fast nicht zu fassen.
Ein unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters
Rommel flott gespielter Marsch aus der Oper
„Carmen " eröffnete die Feier , worauf Herr
Einjährig - Freiwilliger Haakshorst den Prolog
sprach und Herr Rittmeister Danco in Ver¬
hinderung des erkrankten Herrn Bataillons -
Kommandeurs Major v. Woikowsky - Biedau daS
Kaiserhoch ausbrachte . Sodann trug eine auS
den Unteroffizieren und Einjährigen des Bataillons
gebildeten Sängerschar unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Kasper das Lied „Deutscher Sang "
vor , einen mächtig wirkenden Chor , gedichtet
und komponiert von V . v. Woikowsky - Birdau .
Nun folgten die unter der schneidigen und
verständnisvollen Leitung des Herrn Leutnant
Steindamm einstudierten Nummern Schlag
auf Schlag . „Der geniale Ofstziersbursche " ,
ausgeführt von Vizewachtmeister Wille , Einj .-
Frei « . Haakshorst , Eivj .- Freiw . Trumpf ) und
Trainsoldat Hämmerle . „ Elisabeth ", Couplet ,
von dem bewährten Coupletsänger Vizcwacht -
meiker Scharf vorgetragen . Ein prächtig

Zseuilleton . 3)

Tie Söh«e des Waffenschmieds .
Original - Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„Gut gemacht, Herr Kommissär ! Ah , da

liegt ja der alte Bursche — Wetter ja , wie
böse sieht er aus ! Hm , hm ! "

„ Ich vergaß den Arzt, " bemerkte der Kom¬
missär .

„Schickte den Hanke zu ihm , höre ihn
schon kommen . Da ist er ! "

Der Arzt betrat das Zimmer und machte
sich sofort an die Untersuchung des Toten , was
in der Tat eine grauenvolle Arbeit war .

Die Anwesenden blickten gespannt und im
tiefsten Schweigen darauf hsn, während der
Kommissär mit der qualmenden Lampe dazu
leuchtete .

„Tod durch Erwürgung !" lautete dann des
Arztes Ausspruch . „Doch muß er allem An¬
schein nach vorher schon eine Dosis Gift er¬
halten haben ."

Er ließ das Haupt des Toten zuiückstnken
und öffnete gewaltsam die geballte Faust des¬
selben, welche ein Büschel kohlschwarzer Haare
enthielt .

„Ah, er hat sich gewehrt, " sprach der Staats¬
anwalt . „Geben Sie her , Herr Doktor —
Müller, " wandte er sich an den Schreiber ,
„ haben Sie den Tatbestand festgestellt ? Proto¬
kollieren Sie genau ."

Der Arzt öffnete nun auch die linke Hand ,
deren zusammengekrallte Finger sich nur müh¬
sam etwas zurückbiegen ließen und entnahm
derselben ein zerknittertes Papier , welches er
ebenfalls dem Staatsanwalt behändigte .

Hastig strich dieser es glatt und wandte es
nach allen Seilen ; es war unbeschrieben , völlig
leer . „Hm , sonderbar ! " murmelte er , „ was
meinen Sie dazu , Herr Kommissär ?"

Dieser betrachtete es ebenfalls kopfschüttelnd .
„Es ist ein Pulver - Papier, " sagte er darauf ,
es an die Nase führend , „der Apotheken - Geruch
klebt daran ."

Der Arzt griff darnach . „Ganz richtig, "
nickte er, „die Falten befinden sich noch darin ,
es wird Gift oder ein narkotisches Mittel ent¬
halten haben . "

„Da Härten wir denn also mit einem Schlage
die Art und Weise des Verbrechens, " mischte
sich der Polizeirat jetzt ein.

„ Zum Exempel , Herr Rat ? " fragte der
Stadtrichter mit einem überlegenen Lächeln .

„Nun , die Lösung scheint mir einfach ge¬
nug, " versetzte der Rat verbindlich . „Der alte

Mann muß irgend einen Besuch empfangen
haben — "

Hier lachte der Kommissär gerade heraus .
„Um Verzeihung , aber — der alte Longfield
und einen Besuch — das klingt komisch , Herr
Rat ! "

„Weshalb , Herr Kommissär ? " bemerkte der
Staatsanwalt etwas scharf, „nehmen wir zum
Exempel einen aufgezwungenen Besuch an , da
ein solcher hier doch jedenfalls vorltegen muß .
Bitte fortzufahren , Herr Rat ! "

Dieser verbeugte sich artig . „Also , ich meine ,
der Unglückliche muß einen Besuch empfangen
und mit diesem zusammen getrunken haben , bei
welcher Gelegenheit der Mörder das Gift oder
Betäubungsmittel in das Getränk geschüttet .
Nachdem der Alte davon getrunken , wird der
Mörder von demselben durchschaut worden und
darnach ' der Kampf entstanden sein , welcher
selbstverständlich mit seinem Tode endete ."

Der Staatsanwalt blickte nachdenklich vor
sich hin . „Es liegt eine Möglichkeit darin, "
sagte er sehr ernst , „doch nicht des Rätsels
Lösung . Suchen wir vor allen Dingen in diesen
unheimlichen Räumen darnach ."

„Dazu gehört mehr Licht," bemerkte der
Kommissär verdrossen . „Und die Läden — "

„Bleiben geschloffen." entschied der Staats¬
anwalt . „ Sorgen Sie jetzt nur dafür , lieber



malerisches Schauspiel , daS uns in den schwarzen
Erdteil versetzte : „Beduinischer Waff - ntarz " ,
führte Sergeant Romey in Verbindung mit
seinen Kollegen Strüning , Lestine , Mazurek ,
Kankelfitz , Hammermann und Kurz vor . „Reden
muß man können " , von Trainsoltat Hämmerle
originell vorgetragen , hielt die Lachmuskrln in
steter Spannung , ebenso die von Sergeant
Gärtner , Vizewachtmeister Wille , Sergeant Becr -
baum und Vizewachtmeister Pufitzky sehr hübsch
zur Darstellung gebrachte Gerichtsszene . Herr
Einj . - Freiw . Haakshorst erfreute sodann die
Festgäste durch das Lied : „Der Trompeter " ,
wobei sein prächtiger Bariton zur vollen Geltung
kam. In Nr . 11 führte das Bataillon unter
der Regte des Sergeanten Romey seine flotten
Turner vor Augen . „Die 2 verliebten Vater¬
landsverteidiger " , ausgesührt von dem als Dienst¬
mädchen verkleideten Unteroffizier Hammermann
» nd Gemeinen Dreifuß und den Unteroffizieren
Mazurek und Lestine , ebenso das nachfolgende
Stück : „Das verbotene Ständchen " unter Lei¬
tung des Sergeanten Thiele erfreuten durch
ihren köstlichen Humor . Pyramiden und Marmor¬
gruppen iu gut gewählter Darstellung beschlossen
die schöne Feier . Die Feier verlief in schöner
und würdiger Weise und die Darsteller der
verschiedenen Rollen wurden oft durch stürmischen
Applaus ausgezeichnet . Ein Hauptanteil davon
gebührt Herrn Leutnant Steindamm , an dem
die ganze Sache hing und der fie wie am
Schnürchen glänzend durchsührte .

1- Karlsruhe , 27 . Jan . Anläßlich des
4 « . Geburtstages des Kaisers hatte die
Stadt Flaggenschmuck angelegt . Der Festtag
wurde mit Glockengeläute und Abgabe von 101
Kanonenschüssen auf dem Lauterberg durch die
Freiw . Feuerwehr eingeleitet . Um 8 Uhr folgte
das übliche Wecken. Vom Turme der evang .
Stadtkirche ertönte Lhoralmufik . In den
Kirchen der Stadt fanden Feftgottesdienste statt .
Sodann rückten die Truppen der Garnison auf
den Schloßplatz zur Parade . Die Truppen
brachten ein dreifaches Hurra auf den Kaiser
aus . Nach Abschreiten der Front nahm der
Erbgroßherzog die Parade ab . Im großen
Saale des Museums vereinigte man sich um
8 Uhr zum Festessen. Anwesend waren n. a.
die Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden . darunter das gesamte Ministerium mit
Ausnahme Sr . Excellenz Geh . Rat Reinhard ,
ferner der kommandierende General v. Bock
u . Polach , Excellenz vr . Bürkliu und Ober¬
bürgermeister Schnitzler . Minister Frhr . v . Dusch
toastete auf den Kaiser , der kommandierende
General auf den Grobherzog . Dem Festkonzert
in der Festhalle wohnte ein zahlreiches Publi¬
kum bei. Abends ging im Gr . Hoitheatcr als
Festvorstellung „Der Freischütz " in Szene . Die
Schulen begingen bereits gestern den Geburtstag
des Kaisers durch Festakte . Auch die einzelnen
Vereine veranstalteten Festfeiern ._

§ Karlsruhe , 26 . Jan . (Strafkammer .^
Der 30 Jahre alte verdeirarete Metallschleifer
Johannes Becker aus Grünwettertzbach , wohn¬
haft in Aue , stand am 15 . Dezember unter der
Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung vor - dem Schöffengericht Durlach . Das¬
selbe verurteilte den Angeschuldigten zu 2 Wochen
Gefängnis . Gegen diese Entscheidung legte
Becker Berufung ein, die aber als unbegründet
zurückgewiesen wurde .

ff- Pforzheim , 27 . Jan . Der Großher¬
zog hat auf Ansuchen das Protektorat über
das in diesem Jahre hier stattfindende Schützen¬
fest verbunden mit dem 21 . Deutschen Ver -
bandsschteßen übernommen .

-
s
- Freiburg , 27 . Jan . DaS Schwur¬

gericht verurteilte den Lustmörder Karl Lau¬
da ch z u m T o d e. Der Angeklagte war geständig .
Er führte ein bewegtes Vorleben .'f Villingen , 27 . Jan . In Peterzell
starb ein 5 Jahre altes Kind an Alkohol¬
vergiftung . Wie man laut „Schwarzw ." hört ,
soll dasselbe von einem im gleichen Hause
wohnenden Taglöhner ^ Liter Branntwein zu
trinken bekommen haben . Das Gericht hat sich
der Angelegenheit angenommen .

-f- Waldshut , 27 . Jan . Verhaftet wurde
der Oberschaffner Marder von hier , weil
er verdächtig ist , an dem Schellhansschen Morde
in München beteiligt gewesen zu sein. Marder
war , wie wir erfahren , in Basel stationiert . Die
Verhaftung soll in Fceiburg erfolgt sein. Wie
verlautet , fand man 30 000 Mk . bei ihm vor .
Marder weilte um die kritische Zeit auf Urlaub
in München , von wo er etwas später als die
ihm bewilligte Zeit zurückkchrte. Wie uns am
Abend noch mitgeteilt wurde , hatte Marder eine
Banknote an einen Verwandten in Zürich ge¬
sandt zur Umwechslung . Der Betreffende wurde
jedoch von dem Beamten angehalten , wobei er
mitteilte , die Banknote von Marder erhalten
zu haben .

-
st Immenstaad , 27 . Jan . Max Hund ,

Sohn des hiesigen Bürgers Josef Hund , fiel so
unglücklich von einem Baum , daß er eine«
Schädelbruch erlitt und schon nach 3 Stunde «
starb . Der junge Mann war mit Baumputzen
beschäftigt , wobei ein Ast brach.

Deutsche » Reich .* Berlin , 28 . Jan . Die beiden Häuser
deS Landtags feierte « den Geburtstag des
Kaisers durch Festessen . Zum Festessen deS
Reichstages hatten sich zahlreiche Abgeordnete
eingefunden . P : äfivent GrafBallestrem brachte
daS Katserhoch auS .

* München - Gladbach , 28 . Jan . Hiesige
katholische Großindustrielle beginnen
mit namhaften Spenden für die streikenden
Bergarbeiter .

Die Unruhe » in Rußland .* Riga , 27 . Jan . Maxim Gorki wurde
hier verhaftet .

* Riga . 27 . Jan . Ja den Kranken¬
häusern wurde festgestellt , daß gestern 2» D
Männer und 2 Frauen getötet und 3k
Männer verwundet wurden . Ebenso wurden
8 Soldaten durch Revolverkugeln verwundet .
Der Direktor der Sparkaffe Newtsch new ist
heute gestorben . Auf die Forderung der Arbeiter
sind die Theater geschloffen.

* Paris , 28 . Jan . 3000 Personen
wohnten einem gestern abend vom Seinesyndikat
veranstalteten Meeting bei , in dem heftige
Reden gegen die Vorgänge in Peters¬
burg am 22 . gehalten wurden . Eine Tages - ch,
ordmivg im Sinne der gehaltenen Reden wurde
einstimmig angenommen .

Amerika .
* New - Orleans . 27 . Jan . Nach Blätter -

meldungcn ist in Santo - Domingo eine
Revolution ausgebrochen ; es findet ein
heftiger Straßenkampf statt . Der ameri¬
kanische Kreuzer „Dixie " ist mit mehreren
hundert Marinessldaten von Colon nach
Santo - Domingo gegangen .

Der russisch , japanische Krieg .* London , 27 . Jan . Der Korrespondent
deS Reuterschen Bureaus bei der Armee Kurokis
meldet : Nach langer Zeit milder Witterung ist
strenge Kälte eingetreten . Die Ebene ist
mehrere Zoll mit Schnee bedeckt , der seit gestern
zu fallen angefangen hat . Der Boden ist z»
hart , um schnell Berschanzungcn anlegen zu
können. Die fremden Militärattaches , die eine
Woche in Port Arthur zuzebracht haben ,
hatten dort die Erlaubnis erhalten , die Forts
zu besichtigen und ungehindert zu photographieren .
Auch Prinz Karl Anton von Hohenzollern hielt
sich einige Tage in Port Arthur und Dalrtz auf .

* Petersburg , 28 . Jan . Nach Meldungen
aus Tschanjamutun vom 28 . dauerte die
Schlacht bei Sansepu den ganzen Tag . Die
Russen verloren bei der Einnahme 45 Offiziere
und 1000 Mann bezw. Verwundete . Sie nahmen
102 Japaner gefangen und erbeuteten Waffen ,
Wagen und Munition .

* Petersburg , 28 . Jan . General Kuro -
patkin m ldet unterm 27 . : Eingegangenen Nach¬
richten zufolge wurde ein japanischer Gegen¬
angriff auf unseren Angriff auf Sansepu
zurückgeschlagen . Unsere Kavallerie manö -
verirrte gegen die linke Flanke der Japaner und >
griff sie im Rücken an . Dann setzten unsere
Truppen den Angriff auf Sansepu fort . Um !
7 Uhr abends hatten unsere Truppen nach i
heftigem Kampfe alle künstlichen Hindernisse
überwunden und drangen in das große und
stark befestigte Dorf Sansepu ein.

Verschied - » - ».
— Grob kommt das „ Bayrische Vaterland "

bekanntlich jedem , der mit ihm anzubinden wagt .
So hat sich ein unvorsichtiger Leser folgenden
Donnerkeil des Redaktions - Olympiers im „Brief -

Hanke !" wandte er sich zu dem Sergeanten ,
„daß die Menschen draußen sich ruhig entfernen ,
damit der Verkehr nicht gestört werde . Reden
Sie ihnen gütlich zu und sagen Sie meinet¬
wegen , daß der Alte tot aufgefunden worden
— ein Schlagfiuß , hören Sie ? "

Der Sergeant entfernte sich eiligst , der
Schreiber schloß das Protokoll .

„Sie haben dem Herrn Staatsanwalt noch
nicht daS gefundene Medaillon gezeigt, Herr
Kommissär ! " bemerkte der Polizeirat .

„ Ja so , die menschliche Spur — ist mir
ganz aus dem Sinn gekommen — ich fand es
auf dem Lager des Ermordeten ." Der Kom¬
missär nahm bei diesen Worten das Medaillon
aus der Westentasche und überreichte es dem
Staatsanwalt .

„Ei , ei, diesen wichtigen Fund zu vergessen,
mein lieber Kommissär !" sprach Dr . Fürsten¬
berg , „nehmen Sie rS nachträglich noch zu Pro¬
tokoll , Müller ! — Auf dem Lager des Toten ,
sagen Sie ? — Lassen Sie uns das doch näher
untersuchen ."

Er legte daS kleine Schmuckstück zu dem
Haar und dem Papier und folgte dem offen¬
bar sehr mißgestimmten Kommissär in die
Schreckenskammer , wie der Rat wiederholt be-
me kte , um daS entsetzliche Lager in Augenschein
zu rühmen .

Der Staatsanwalt schien durchaus keinen
Schauer vor dem Lumpenbett zu empfinden , da
er hinreichend mit solchen Schrecknissen mensch¬
licher Verkommenheit vertraut geworden war .
Er nahm eine auf dem Fußboden liegende eiserne
Stange und untersuchte damit die Lumpen , wo¬
bei ein schwarzes , von Schmutz starrendes Notiz¬
buch zllm Vorschein kam. Ohne Zögern hob
er es auf und durchblätterte es rasch.

„Wertvoll !" nickte er , dem Schreiber einen
Wink gebend . „Ein Verzeichnis des Vermögens ,
wie es scheint. Hier heißt eS rasch handeln ;
wollen Sie mit Hanke und Müller die Durch¬
suchung fortsctzen , Herr Kommissär ? Sie wissen,
daß ich auf dem Schwurgericht augenblicklich
sehr beschäftigt bin ."

Der Kommissär erklärte sich dazu bereit ,
worauf die beiden Gertchtsherrn mit dem
Polizeirat und dem Arzte daS unheimliche HauS
verließen .

Der Kommissär sandte den Sergeanten ,
welcher mit Hilfe der Schutzleute die anwachsende
Menge zerstreut hatte , zu dem Krämer hinüber ,
um ein Licht zu holen , welches er in eine auf¬
gefundene Weinflasche steckte. Diese Flasche
machte den Kommissär ganz besonders nach¬
denklich, dieselbe war hinter einem Haufen alten
Gerümpels von ihm gefunden worden ; das
Etikett nannte feinen Hochheimer und der kleine

Rest darin roch noch ganz kräftig . Sollte der
» egen seiner außerordentlichen Höflichkeit ihm
in tiefster Seele verhaßte Rat Eggert doch
Recht behalten und der alte geizige Menschen¬
feind in der Tat einen Besuch empfangen haben ?

Dieser Gedanke machte ihn noch mißge¬
stimmter . Er nahm deshalb eine eilige und
oberflächliche Durchsuchung vor , erklärte sich daun
für sehr abgespannt und verschloß die Toten¬
stube, worauf er das unheimliche Haus mit
seinen beiden Untergebenen verließ und den
Schlüffe ! au sich nahm .

Ein Schutzmann erhielt den Befehl , bei dem
Hause Wache zu halten und keine Ansammlung
Neugieriger zu gestatten , was allerdings eine
sehr schwierige Aufgabe war , da die schauer¬
lichsten Gerüchte bereits die Stadt durchliefen
und jeder Müßiggänger sich beeilte , an Ort und
Stelle näheres darüber zu erfahren .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Kaiser hat dem Vorsitzenden des

Alldeutschen Verbandes . Professer Hasse -

Leipzig , für sein Werk „Deutschland als
Nationalstaat, " das dieser ihm durch den Reichs -

kanzler Grafen von Bülow übergeben ließ , durch
den preußischen Gesandten in Dresden seinen
Dank aussprechen laßen .

!

l



ranzen« des Sigl - Blattes zugezogen : , 8 . 8 ,
Privatier , Jckstattstraße . Wir werden . Ver-'
ehrtester , Sie nicht vor den „ Kadi schleppen« ,
sondern ernennen Sie hiermit taxfrei zum Ober-
rhinozeros im Berliner Zoologischen Garten . «

Hroßherjogttches Koftheater Karksruße .
Sonnlag, 29. Jan . 8. 31 . Pie Meisterung,r van

Dürnberg in 3 A. von Rich . Wagner. L bis 11 Uhr.
Dienstag . 31 . Jan. 6 . 33 . Martöa oder Der Markti»a» Aichm-nS, Oper in 4 A. von W . Friedrich. Musik

von Flotow . 7 gegen halb 10.

Donnerstag , 2. Febr. 8. 33 . Zar und Zimmerman » ,
komisch- Oper in 3 A., Text und Musik von Albert
Lortzing . 7 gegen 10.

Freitag . 3. Febr. 4. 34. Pie Kugenatte«, grobe
Oper mit Ballet in 5 A . von Eugen Scribe, Musik von
Mcyerbeer. 7 nach ^11 Uhr.

Samstag, 4. Febr . 6. 34. Zum erstenmal: Ketten¬
glieder, ein frohlickeS Spiel am häuslichen Herd in 4 A.
von Hermann Hcyermann. 7 gegen 10.

Sonntag , 5. Febr. 1 . 35 . Per fliegende Kalkänder,
romantische Oper in 3 A. von Richard Wagner. ^7 bis »10.

Marrr - Verityr .
( - ) Durlach , 28 . Jan . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 56 Läufer»
schweinen und 109 Ferkclschweinen . Verkauft
wurden 58 Läuferschweine und 109 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer»
schweine 30 — 70 «6 , für das Paar Ferkel»
schweine 14— 24 ^ Bei schwacher Zufuhr
konnte ein großer Teil der Nachfrage nicht ge¬
deckt werden .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Unteroffiziere und Mannschaften der Reserve und der LandwehrI . Aufgebots , welche zum Eintritt in die Ostasiatische Besatzungs-
Brigade bereit sind , werden hiermit aufgefordert , sich bis spätestens20 . Februar 1905 beim Bezirks - Kommando Kreuzstraße 11" - zumelden , oder falls sie außerhalb Karlsruhe wohnen , ihre Militär¬
papiere dorthin einzusenden.

Bezirks - Kommando Karlsruhe.
Holz - Versteigerung.

Die Stadt Durlach läßt am
Montag öen 30 . Januar ,

vormittags 9 Uhr ,im Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :
^ I . Oberwald , Schlag 10 , 11 , 21 , 22 . 23,24 : 48 Ster Eschen- , Erlen - , Pappel - und ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz , 44 Ster Pappel -

Rollholz , 47 Ster Pappel - Prügelholz , 24 Ster Klotzholz .VI . Grauacker, ". Schlag 12 : 6 Ster weiches Prügelholz (Aspen),150 Wellen (Aspen )
'

VII . Bergwald , Schlag 22 . 23 , 25 , 26 : 20 Ster buchenes,eichenes , forlenes Klotzhholz , 4 Ster gemischtes und eichenes Scheit -
und Prügelholz .

Durlach den 26 . Januar 1905.
— Da» Bürgermeisteramt .

Bordsteinliefernng.
Die Lieferung von 425 Ikäw Sandsteinbordsteinen soll im Wegeder öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.
Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit ent¬sprechender Aufschrift versehen bis spätestensMontag 6. Februar d. I . , vormittags ff Ahr,auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Profil -

zeichnungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlichabgegeben werden.
Durlach den 24 . Januar 1905 .

Stadtbauamt .
L. Hauck .

Schlußtermin .
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Handelsmanns
Aron Kilsheimer in Königs -
Lach betreffend .

Nr . 1321 . Zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters istder Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 20 . Februar 1905 ,
vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Durlach , 23 . Jan . 1905 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts :
_ Frank . _

Konkurseröffnung .
Nr . 1528 . Ueber das Ver¬

mögen des Bäckers Karl Rill
in Durlach wird heute, am 25 . Ja¬
nuar 1905 , nachmittags 4L Uhr,das Konkursverfahren eröffnet , da
der Gemeinschuldner die Zahlungen
eingestellt und ein Gläubiger die
Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt hat .

Der Gemeinschuldner hat seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt .Herr Rechtsanwalt Neukumin Durlach wird zum Konkurs -Verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum13. Februar 1905 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters ,

sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnetenGegen-
stände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Montag den 20 . Februar 1905 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufge¬
geben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 13. Februar 1905 Anzeige
zu machen.

Durlach , 25 . Jan . 1905.
Großh . Amtsgericht :

gez . Lauck .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Stupferich.
Slaumhilr - Kkr-ki-krim-.

Die Gemeinde Stupferich ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Ok¬

tober d . Js . aus ihrem Gemeinde¬
wald am

Montag de» SV. d. Mts.,
vormittags 9 Uhr beginnend :

117 Wagnereichen ,
20 buchene Klötze,
33 forlene Klötze und

8 tannene Baustämme ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Stupferich , 25 . Jan . 1905.
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Flohr .

Kluge«.
Stammholz-Versteigerung

Die Gemeinde Singen ver¬
steigert am

Montag , SO. Januar d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

im Gabenschlag Hegenach :
52 Eichen im Gehalt von 0,35

bis über 1,00 Festmeter ,
6 Wagnerstangen , 3 Ster
eichenes Nutzholz ;

nach der Versteigerung im Walde,
auf den Wiesen in Singen :

2 Weidenstämme , 2 Erlen - und
1 Pappelstamm .

Zusammenkunft nachmittags 2Uhr
beim Eingang in Wald Hegenach,
Straße von Königsbach -Söllingen .

Singen , 23 . Jan 1905.
Der Gemeinderat :

Spiegel , Bürgermstr .^
Wöschbach.

Stammholz-Versteigerung.

Die Gemeinde Wöschbach ver¬
steigert am
Mittwoch de» 1. Aeöruar 19»5

aus ihrem Gemeindewald folgende
Hölzer :

41 Eichen, 2 Buchen , 2 Forlen ,1 Fichte und 20 Stück
Wagnerstangen .

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Wöschbach , 25 . Jan . 1905.
Der Gemeinderat :
Weingärtner .

_ Daum , Ratschrbr .
Durlach.

Zwangs ^ Versteigerung .
Dieu-tag den 31. d. Mts.werde ich in Durlach gegen bare

Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

a) Vormittags 10 Uhr ,
Zusammenkunft beim Blumenplatze :

4 Pferde , 1 Kuh , 2 Schweine ,30 Hühner , 1 Dreschmaschine
für Dampfbetrieb , 1 Loko-
mobil , 4 Wagen , 1 Break,1 Schlitten , 1 Kreissäge , 4

Fässer , 20,000 Backsteine.100 Ztr . Heu, 40 Ztr . Stroh .
20 Ztr . Kartoffel , 100 Ztr .
Dickrüben , 600 Liter Most »
1 Bett , 1 Sekretär , 2 Ka¬
napee , 2 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine, 6 Stühle,1 Kommode .
1 Tisch , 1 Spiegel ,

b) Nachmittags 2 Uhr ,
beim Rathause :

4 Sack Mehl , etwa 50 Ztr .
Saarkohlen , 50 leere Mehl¬
säcke, 2 Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode, 1 Weißzeugkasten, 1 Ka¬
napee , 2 Spiegel , 3 Arbeiter¬
betten , 2 Bettstellen mit Rost
und Matratze .

Durlach , 27 . Jan . 1905 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._

Privat-Anzeigen.
HVoH »ni >» 8

mit 4—5 Zimmern und not¬
wendigem Zubehör sucht und er¬
bittet Offerten unter Preisangabe
und näherer Beschreibung der
Wohnung

Amtsrevisor Schmidt
in Bühl .

Per 1 . April eine schöne3 Zimmer - Wohnung
nebst Küche und Zubehör zu mieten
gesucht . Gefl. ausführl . Off. mit
Preisangabe unter V . 8 .

8rötzi»gerstratze 33 II.
Mädchen oder Iran

für Laufplatz sofort gesucht . Näheresin der Expedition d . Bl ._
Uktkumster aus Klscö -jrdrr
für große Gerberei gesucht, nur auf
tüchtige erfahrene Kraft wird
reflektiert. Angebote unter 1 . l.. S811
an kuäolk blosse, gerlin 8W.

Wandotin-Wnlernchl
wird gründlich erteilt . Wo , sagtdie Erpedition dieses Blattes .

Ein fleißiges , braves Mädchen
von 16 Jahren sucht Stelle . Nähere »

Auerstraße S, 1 St
Daselbst ist ein bereits neuer

Kinderwagen zu verkaufen .
Westes KustenmMel :

per Fl . 30 u . 50 Pfg .,
ferner empfehle :

Ilalrertrskt , Llütsubouie , 8s1-
miakpLsliUsn , Ibsss , Llälr -
domgdoubons , p . Paket 30 Pfg .,Lulssr n . Loäsnsr ? LLtiIIsu sta .,
sämtliche üusIlonsLlss u . Äi -
nsralvasssr .

Üvcv57 pklM
AaupkLki'. IS . - 7elepiwn76

von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres Hauptstraße 8 .



Gemeinde - Burger - Verein
Lurlach.

Sonntag den 29 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr , findet im Saal
der Brauerei Walz bei H . Horst

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Rechnungsvorlage von 1904 .
2 . Wahl der Rechnungsprüfer .
3 . Beratung und Beschlußfassung

über Almendfragen .
4 . Neuwahl desGesamtvorstandes .
5 . Aufnahme neuer Mitglieder .
6 . Verschiedenes .
Da Punkt 3 der Tagesordnung

für die Mitglieder von großer
Wichtigkeit ist , wird zahlreiches
Erscheinen erwartet .

Der Vorstand .

VoUcsveröin Ourlscli.
Montag den 30 . Januar

1998 , abends !̂ 9 Uhr :
Generalversammlung

im „ Pflug " .
Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstands .
2 . „ „ Schriftführers .
3 . „ „ Kassiers .
4 . Neuwahl des Ausschusses .
5 . Anträge und Wünsche der

Mitglieder .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Eamariterverein Turlach.

Montag den 38 . d. Mts .,
abends 8 °; Uhr :

WonaLsverfcrrnrnkrrng
in der Brauerei Walz .

Anschließend Inftrnktions »
stunde .

Die aktiven und passiven Mit¬
glieder werden hierzu freundlichst
eingeladen .

_ Der Vorstand .

Gartenbauverein .
Mittwoch

den 1. Feb¬
ruar d. Js . ,
abends 8 Uhr
beginnend,findet

fim Gasthaus
zum Bahnhof

die satzungsgemäße ordentliche
Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts .
2 . Rechnungsablage und Er¬

nennung der Rechnungs¬
revisoren .

3 . Voranschlag für 1905 .
4 . Erneuerungswahl desRechners

und zweier Beisitzender .
5 . Pflanzenverlosung .
Etwaige Wünsche und Anträge

find vor der Versammlung dem
Vorstande schriftlich einzureichen .

Die geehrten Mitglieder werden
zu dieser Versammlung freund¬
lichst eingeladen .

__ Der Vorstand .
Ein gut erhaltenes k ' ski - i- sel

ist besonderer Umstände wegen für
35 Mk . zu verkaufen

Anerstratze 11 , 4 Stock
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , in freier , ge¬
sunder Lage , auf 1 . April zu ver¬
mieten

_ Gießerei Mohr .
Ein anständiger Arbeiter kann

sofort Aost und Wohnung er¬
halten Hauptstr . 76 . Hinterh . Part .

I Wilferdingen.

H Für die vielen Beweise herzlicher Teil -
nähme anläßlich unseres herben Verlustes sagen

I innigen Dank

L , Im Warnen - er tisftrauernöen
W -- Kinterbtiebenen :

zum Adler.
Wilferdingen den 27 . Januar 1905 .

Evang . Vereinshaus KhutArchk 4 .)
Sonntag 2 IlHr : Msnnvi -- i» . ^ üngl . -Vvi -ssininIoiig ,
8 Ahr : Vortrag von Pastor Laub über ^ uilenmission

in « usslsniß . Hierzu wird jedermann eing eladen .

Innrtnll Iurlscd.
Sonntag den 29 . Januar bei günstiger Witterung :

nach Ettlingen in die „ Krone " .
Sammlung 2 Uhr am Eingang zum Schloßgarten .
Abmarsch 2 ^ Uhr .
Um rege Beteiligung auch der passiven Herren wird gebeten .

' Der Worstanö .

Maueret Moter Löwen.
Sonntag den 28 . Januar :

Kro 88e 1 gnrbölli 8tigung
bei gutbesetztem Orchester .

Aufaug 3 Uhr . Ende 1 Uhr .
Von 11 bis 1 Uhr :

Großes FriWoWN -Koiyert,
"WU

_ ausgeführt vom Musikverein l- pns ,

^ 11 « « rouvrel « » uvr .
Sonntag drm28 . Jannar :

(irvLLeL lLN2VSr § QÜ § 8N ,
wozu freundlichst einladet

Für Helränke , katte und warme Speisen ist bestens gesorgt .

r
Heute abend :

Gkbklkkllk Fislhk.
A . Mohr , Brauerei Meyer.

ZM - KOe - Mischung,
meine Spezialität heute frisch ge¬
brannt , per Pfd . 1 . 20 Mk .

Philipp i-ugep L Filialen.

MW
upper?

10
8cdutrni3rke

Xreur -ch Ltern

s
oic 8c87cn ?

Sonntag de« 29 . Januar :
Großes Tanzvergnügen .

— Anfang 3 Uhr . —
Hiezu ladet freundlichst ein

Kaiserßof Kröhingen.
Samstag den 28 . d . Mts .

IVIünckkNöl ' kieisbönl !.
Bayrische Anödel , Schweinsknöchel u . Ripxle ,

Bockwürste mit Sauerkraut etc . ,
wozu höflichst einladet

_ Der -Mer : 7o5sk ? i6§6r.

Wer liebt
ein zartes , reines Gesteht ? rosiges , jugend¬
frisches Aussehen ? Weibe , sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint ?

Der gebrauche nur AadeSeuker

8tö6LWfei 'ä -^ 1iellilliIed-8eikk
von BergmannLCo ., Nadebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
» St . so Pf . in beiden Apotheke « .

jedes
Quantum ^

wird zu höchsten
Preisen angekauft von

Straßburger Sauerkraut,
per Pfd . 15 Pfg .

per Stück 25 und 30 Pfg .

Hall. Rotkraut ,
per Kopf 30 Pfg .

Philipp Luger S Filiale« .

Berliner Pfannenknchen «nd
Fastnachtsküchle

täglich frisch

_ Lonklitorei unö 6 sie llennmann .
Zwei ineinandergehende gut

möblierte Zimmer sind per so
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen

Sauptstrasze 62 .
Im städt Gebäude Pfinzstr . 11

ist im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April d . Js . zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt

Das Stadtbauamt.

Keizßares Zimmer
an anständigen Arbeiter sofort zu
vermieten

Amalieustratze 24 », 1 Tr

Maslren -Koftirme :
1 Damenkostüm , große Figur (Ha -
nauerin ) und 2 Herren - Clown , so¬
wie ein Kinderkostüm (Tyrolerin )
sind billig zu verkaufen

Grötziugerstratze 3V III

« rot
ist das tägliche Brot aller

Aufgeklärten ,
die reinliche Nahrung zu schätzen
wissen . Nicht teuer , aber nahr¬
haft und gesund !

Stets frisch zu haben bei :
Jakok Walz, Conditoreiu . Bäckerei,
_ Hauptstraße 82 ._

Zu vermieten
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör

'
_ Hauptstraße 74 .

Eine Mansardenwohnung im
Hinterhaus von 2 Zimmern nebst
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Hauptstr . vk im La d en.
NN neuester Stil , nußbaum ,

IIa11U , 5jähr .Garantie,ist wegen
Wegzugs äußerst billig zu verkaufen

Seboldftraße 16 . Laden
^ bis 300 Mk . geg . raten -

weise Rückzahl , diskret
und schnell gibt Irinler , Berlin ,
Gitschinerstraße 92 . Dankschreib .

Hierzu eine Beil « <e.



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zn Nr. 2t . Samstag. 28 . zanaar 1SVS.

Le >̂ pLt<3> -j-l u b e m 3 n-i-lermZ^ äochLel̂

^onlneZümii ' iZl ^ ofmeier? nof .

lOw^ MOgin l<äw! ine väachd .Wm ^ t!

Î sclsms l^ oudst .'k sriert ltar! fliexanclee ruflUpjos ^ Di'
, flamnisräckimiät

Hermann Sachse . Mitglied des Reichstages, Borsitzender des Verbandes deutscher Bergleute und einer der Hanptsprecher für die BergarbeiterStreikgebiet. — Husemann , Sekretär des Verbandes deutscher Bergarbeiter . — Eisenbahnunglück bei Wittmar in Braunschweig. Infolge Dammrutsches entglein Personenzug auf der Strecke von Wittmar nach Remlingen. Nur der Umstand, daß der Schornstein der umgefallenen Lokomotive sich tief in das lockere Erdr
einbohrte und so einen Halt gewann , verhinderte, daß der ganze Zug in die Tiefe gerissen wurde . — Großherzogin Karoline von Sachsen - Weimar - Eifer
vttschred am 17. Januar in Weimar , nachdem sie nur einige Tage an einer Lungen- und Rippenfellentzündung , den Folgeerscheinungen einer Influenza , gelit

'
Die Großherzogm war geboren am 13 . Juli 1884 als viertes Kind des Fürsten Heinrich XXU . von Reuß älterer Linie zu Greiz und vermählte sich am 30. April 1
in Buckeburg mit dem Großherzog Wilhelm Ernst . Die Ehe war kinderlos. — Fürst Alexander von Lippe - Detmold ist in der Heilanstalt zu St . Gilgenberg
Bayreuth fast 74 Jahre alt gestorben. An der Ausübung der Regierungsgewalt war er durch geistige Umnachtung gehindert. — Professor vr . Ernst Abbe ,Begründer der Karl Zeiß - Stiftung , starb in Jena nicht ganz 64 Jahre alt . Er war einer der größten Gelehrten auf dem Gebiet der exakten Naturwissenschaften, ins -
besondere der Optik . In seinem Testament bestimmte er eine Million Mark für Arbeiter - Wohlfahrtszwecke. — Kontreadmiral Hofmeier , der Kommandant von
Helgoland, tritt voraussichtlich von seinem Posten zurück - In der gegenwärtigen Reformbewegung iu Rußland ist besonders bemerkenswert die Haltung des Fürsten
W . M . Golitzin , des Moskauer Stadtoberhauptes , und des Fürsten Trubetzkoi , des Moskauer Adelsmarschalls und Vorsitzenden der Moskauer Semstwo - Ver¬
waltung , welcher in einein Schreiben an den Minister des Innern die Notwendigkeit betont hat , den Zaren über die Bedeutung der oppositionellen Stimmung auf-
Mären . - Madame Loub et , die Mutter des Präsidenten von Frankreich , ist im Alter von 91 Jahren in ihrem Landhaus „ La Terasse " gestorben. - MS
Nachfolger des zum Unterstaatssekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannten Geh . Oberregierungsrats Ilr . Holle hat der Provinzial » Landtag den bis¬
herigen Oberbürgermeister von Krefeld vr . Hammerschmidt zum Landeshauptmann von Westfalen gewählt .
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KesHäfts-Zleöernaßme und Empfehlung.
Mache hierdurch meiner werten Kundschaft, einem hiesigen sowie auswärtigen Publikum die ergebene Mitteilung ,daß ich das von meinem Bruder seit Jahren am hiesigen Platze Hauptstraße Nr . 76 betriebene

unter heutigem auf eigene Rechnung übernommen habe .
Durch langjährige praktische Erfahrung und durch günstige Abschlüsse mit nur leistungsfähigen Fabriken bin ichin der Lage, nur das Beste vom besten zum Verkauf zu bringen .
Mein Lager ist von dem einfachsten, schwersten bis zum feinsten Genre gut sortiert , so daß ich jedem Geschmack

gerecht werden kann.
Zugleich bringe meine Matz » und Reparatur -Werkstätte in empfehlende Erinnerung . Durch Neueinrichtungkann ich jede Reparatur zu jeder gewünschten Zeit fertigstellen .

Hochachtungsvollst

Mvlnrlvl, Hauptstraße 76.
Durlach den 18. Januar 1905 .

Krsmpsdustsn
sowie chronischeKatarrhe finden rasche
Besserung durch » r Lindenmeyers
Satns -AonVons . In Beuteln ä 25
u. 50 Pfg . sowie in Schachteln ä 1 Mk.
in den

^ Schrvarzrväkder f

I X Flasche Mk . 2.50 , 7
* bei 5 Flaschen Mk. 2 .25, ^
^ desgleichen ganzalt , Mk. 3 .— V
4 Flasche, bei 5 Flaschen 4
H Mk. 2 .75 , empfiehlt
4 Osk §
H Hoflieferant . ^

Hsgonlsillsnllön
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ber-
dammgsbeschwerden geholfen hat
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsen - ansen
b. Frankfurt a . M.

Verzweifelt !
ist schon mancher, der durch beständiges
Ausgehcn der Haare zu Kahlköpfig¬
keit gelangte.

hilft, denn er beseitigt Kaarausfall,
Schi »«- «. SSuppenöildung radikal t
Flaschen L Mk. 1 . — Nur allein echt
zu haben in der

fivoiirrprrcir
l>3Upt § li'. 16 > 7eleplion76.

j?
nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

7oKa .ILvj8bssrLLtt88
in Fläschchen L 45 und 80 ^

Derselbe ist besonders auch
für Kinder sehr zu empfehlen.

Allein zu haben bei

Hauptstraße .

Ein anständiger Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Hauptstraße 74,
Eingang Zehntstr ., 2 . St . rechts.

lVirtscbsilZ - bröllnung unll kmpfsblung .
Erlaube mir , der titl . Einwohnerschaft von

Durlach und Umgebung , sowie verehrt . Nachbarschaft
und liebwerten Gönnern die ergebenste Mitteilung
zu machen, daß ich die Lokalitäten des

Kalthauses zum Gngek
übernommen habe , und werde ich bei Verabreichung

von reine « Weine » , ff. Mer , statten und warmen Speise « bemüht
sein, das Aeußerste zu bieten, und bitte ich , mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen . Auch halte ich mein neuhergerichtetes Weben¬
zimmer für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen .

Achtungsvollst
LLi»«ÄLvr , Metzger nnd Wirt .

Stallung . Stallung .

llsmenli' iZiöi' en.
? r!sisron iw Lrmss .
? r!s!orsn ausser äsm Lause.
Lrisisrsn im Abonnement .
Lrisisrsu ausser Abonnement .
I'rislsrsu ru Uoebreiten, Lallen unä snäeren Oelegendeiten .

lleelle , pllnktliclirto unä sekonenäste keäienung .
Î IUU Vä .i 'HLa.iUL , Llluxtstr . 34 , II

(im Kastbaus rum stäler).

Viktoria - Mnäergeiesmebk,
beste , billigste und bekömmlichste Kindernahrung , lose vermögen
per Pfund 30 Pfg .

Jede Mutter erhält 100 Gramm zur Probe gratis .

GksPstseröftlllig u. Empsrhlling.
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Um¬

gebung mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich das
Hotel und Restaurant

7a« golteaea sttler
in L ^ LLLLIILL , Larl -^ risäriobstrasso 12, am Marktplatz
übernommen und eröffnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , durch Verab¬
reichung guter Speisen , reingehaltener Weine und prima
Heller und dunkler Biere das Wohlwollen meiner werten
Gäste stets zu erlangen und dauernd zu erhalten .

Um geneigten Zuspruch bittet

früher Besitzer des Gasthofes z. „Einhorn " in Philippsbnrg .
HL . Hut eingerichtete Aremdenzimmer bei ermäßigte«

Meise«. — Elektrisch Licht. — Hausdiener am HLahußof.

iigsnausksll ! iissnspslie!

7M greift man zu dem einfachsten, un-
^ schädlichsten alt- und viel erprobte »
> LLnsnsr 's

kiHMk88tz!-8piritii8
per Akasche MS . 0.75 «. Wk . 1 . 50, echt
mit dem MendeksteiuerAircherl. Kräftigt
den Haarboden , reinigt von Schuppen , ver¬
hütet den Haarausfall , befördert bei täg¬
lichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare. Alpina- Seife L 50 Nfg .»
Alpina - Milch ä Wk. 1 .50. Zu haben in der

Adlerdrogerie »' «t «»-.

flaute unü Ie»e
jeder Gattung , ferner

Gaisfelle u. Stallhasenbälge ,
Katzenfelle,

sowie

als :
Feldhasen- « . Rehfelle,

Damwild, Edelwild , KnchS,
Iltis , Marder re.,

kauft zu höchsten Preisen
Irr. ützMick vöttiiM,

Dnrlach , Pfinzstraße 74.
stets alle Sorten

FrNUie Felle , Eisen und
Metalle , Lumpen , Haxier « .
s. « ». zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

W> . Alei »«, Ämalienstr . 17III .

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen suche auf Ostern
eventl . früher .

Q -ssrU -
Maschinenbauanstalt u . Schlosserei,
_ Durlach ._

Im Ausschtachten
für Wirte und Private empfiehlt sich

Eduard Bull » Pfinzstr . 28.
Blumenstr . 3 ist der 2. Stock

mit 5 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten ._

Weingarterstratze 46 , 3 St .,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche mit Balkon,

' Speicher , Keller , Waschküche und
Waschtrockenspeicher , sowie Gras¬
platz , zu vermieten ._
Ein anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

! Hauptstraße 70, Seitenb ., links.
«-».ktt-n. kri«r u»t «Nl», »« «. v » , >, D»^»ch.
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